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Zum Auftreten der beiden amerikanischen Fruchtfliegenarten
Rhagoletis completa Cresson und Rhagoletis indifferens Curran in
der Schweiz (Diptera: Tephritidae)
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The occurrence of the two North-American fruit-flies Rhagoletis completa Cresson and Rhagoletis
indifferens Curran in Switzerland (Diptera:Tephritidae). - The occurrence of the two species in
Switzerland was not sufficiently known. Therefore, from 1991-93 yellow rectangular sticky traps were placed

in the Ticino, in the southern part of Switzerland, and around the international airports of Zurich
and Geneva. Both species were found in the Ticino but not north of the Alps. R. completa was caught
in significant numbers nearly all over the Ticino. The species seems to be well established in this
region. However, R. indifferens was caught only in low numbers in a restricted area near Lugano and
Meride.
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EINLEITUNG

Bei der Überprüfung der Tephritidenbestände in schweizerischen Museen
wurden erstmals für Europa einzelne Exemplare der beiden amerikanischen
Fruchtfliegenarten Rhagoletis completa Cresson (Walnussfliege) und Rhagoletis indifferens

Curran (Nordamerikanische Kirschenfliege) gefunden (Merz, 1991). Sie
stammten von Lichtfängen aus dem Kanton Tessin der Jahre 1983-90. In der
Zwischenzeit wurde R. completa auch aus dem östlichen Venezien und Friaul (Duso,
1991) sowie aus dem Gebiet von Mailand, Pavia, Novara, Varese und Sondrio
(CiAMPOLiNi & Trematerra, 1992) gemeldet. Stärkerer Befall wurde insbesondere
in Nussanlagen der Provinz Treviso an der französischen Sorte Franquette festgestellt

(Duso, 1991). R. indifferens wurde bis anhin aus diesen Gebieten nicht gemeldet.

Beide Fruchtfliegenarten sind seit langem in Nordamerika bekannt. R.

completa, die "walnut husk fly", stammt offensichtlich aus dem Südwesten der USA
und wurde 1926 erstmals in Südkalifornien festgestellt (Boyce, 1934). In der
Zwischenzeit hat sie sich in alle Walnussanbaugebiete der USA und auch nach
Nordmexiko ausgebreitet (Bush, 1966; Riedl & Hoying, 1980; White & Elson-Harris,
1992). Sie wird als wichtiger Schädling an verschiedenen Walnussvarietäten
betrachtet (Boyce, 1934; Riedl et al., 1979). Die Larve ernährt sich vom Mesocarp
der Walnuss. Für die Anfälligkeit scheinen die Härte des Mesocarps und der
Reifezeitpunkt entscheidend zu sein. Bei starkem Befall werden auch Endocarp und
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Samen geschädigt. Neben Walnuss wird in Ausnahmefällen offenbar auch der Pfirsich

befallen (Boyce, 1934).
R. indifferens, unter dem Namen "western cherry" oder "North American fruit

fly" bekannt, kommt nur an der Westküste Nordamerikas vor und verursacht grosse
Schäden in Kirschenanlagen und zwar vor allem an Süss- und weniger an
Sauerkirschen (Bush, 1966; AliNiazee & Brown, 1974; Foote & Blanc, 1963). Befallen
wird neben weiteren Prunusarten vor allem auch die Wildform Prunus emarginata
(Banham, 1971; Bush, 1966).

MATERIAL UND METHODE

Zur Erfassung des Auftretens dieser beiden Fruchtfliegenarten im Tessin
wurden in den Jahren 1991-93 beleimte, gelbe Kreuzfallen (Rebell® amarillo)
aufgehängt, wie sie seit Jahren im Monitoring der Kirschenfliege Rhagoletis
cerasi (Linnaeus) Verwendung findet (Remund et al., 1978). Im Jahre 1991 wurden

an 11 Standorten 22 Fallen, 1992 an 13 Standorten 21 Fallen und 1993 an
12 Standorten 23 Fallen aufgehängt. Im Jahre 1991 waren die Fallen vom 4./5.
Juli bis 374. September, im Jahre 1992 vom 374. Juni bis 23724. Juli und im
Jahre 1993 vom 27728. Mai bis 27. Juli an Kirschen-, Pfirsich- und Walnussbäumen

aufgehängt. Im Jahre 1991 plazierten wir die Fallen vorwiegend an
Walnussbäumen, in den beiden folgenden Jahre fast ausschliesslich an Kirschen- und
Pfirsichbäumen. Visuelle Kontrollen auf Befall wurden nur sporadisch durchgeführt.

In den Jahren 1992 und 1993 wurden je 10 Fallen in der näheren Umgebung
des Flughafens Kloten aufgehängt und zwar von anfangs Juni bis anfangs September.

In dieser Zeit wurden sie zweimal ausgewechselt. 1993 wurden 7 Fallen in der
näheren Umgebung des Flughafens Genf von anfangs Juni bis anfangs September
exponiert.

RESULTATE

Rhagoletis completa

Die Fangergebnisse von R. completa im Kanton Tessin sind aus der Abb. 1

ersichtlich. Die Art wurde im Jahre 1991, ausgenommen auf dem Monte Generoso,
in allen Regionen in deutlicher Zahl gefangen. Auf den 19 Fallen wurden total 2'594
Fliegen gezählt. Der Fang war in den verschiedenen Regionen des Kantons sehr
einheitlich. Diese Situation veranlasste uns, die Fallen in den Jahren 1992 und 1993
früher einzusammeln und nicht mehr auf diese Art auszuwerten.

Verschiedenerorts konnte bei im Sommer sporadisch durchgeführten, visuellen

Kontrollen ein Larvenbefall an Walnüssen festgestellt werden. Auch wurden an
Walnussbäumen adulte Tiere in grösseren Mengen gekätschert.

Rhagoletis indifferens

Der Fang von R. indifferens ist in der Abb. 2 dargestellt. Diese Art wurde im
Gegensatz zu R. completa nur in geringen Zahlen (1-4 pro Falle) und nur im Gebiet
Lugano/Porza/Aldesago sowie Meride/Somazzo gefangen.

In den Fallen in der Umgebung der Flughäfen Kloten und Genf wurde keine
der beiden Arten festgestellt.
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Abb. 1. Fänge von Rhagoletis completa Cresson im Kanton Tessin im Jahre 1991. Individuen pro Falle:
O (0), O (1-20), O (21-100), • (101-500), • (> 500).

Übrige Arten

Neben den beiden untersuchten Arten wurden in allen Fällen sehr grosse Zahlen

(im Extremfall mehrere hundert) der einheimischen Kirschenfliege R. cerasi
registriert. Daneben wurden weitere Fruchtfliegenarten gefangen. Die Fänge sind
zwar nicht repräsentativ für die Fauna des Gebietes, aber doch interessant. In der
folgenden Aufzählung wird die Gesamtzahl der gefundenen Tiere in allen Fallen in
Klammern angegeben.

Anomoia purmunda (Harris) (45 Individuen); Euleia heraclei (Linnaeus)
(34); Rhagoletis meigenii (Loew) (11); Rhagoletis alternata (Fallen) (10); Tephritis

formosa (Loew) (5); Oxyna flavipennis (Loew) (4); Slemonocera cornuta (Sco-
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Abb. 2. Fänge von Rhagoletis indifferens Curran im Kanton Tessin. Schwarze Signaturen: Fänge

von 1-4 Individuen pro Falle. •(1991), (1992), ¦ (1993); O (Fallenstandorte ohne Vorkommen
der Art).

poli) (3); Campiglossaproducta (Loew) (3); Trypeta zoe Meigen (2); Hemilea
pulchella (Fabricius) (2); Tephritis dioscurea (Loew) (1).

Von den 11 gefundenen Arten ist insbesondere die Präsenz von S. cornuta, T. zoe
und H. pulchella hervorzuheben, die als Raritäten in der Schweiz gelten (Merz, im
Druck). S. cornuta ist aus dem Tessin überhaupt nur von den Fallen vom Mte. Brè
bekannt. Die Fallen scheinen eine besondere Attraktivität für die Trypetinae zu
haben. Diese Gruppe ist mit 10 Arten vertreten. Demgegenüber werden die Tephri-
tinae von den Gelbfallen offenbar nicht spezifisch angelockt: Nur 4 im Tessin sehr
häufige Arten mit total 13 Individuen waren auf den Fallen zu finden.
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DISKUSSION

Die Fänge an R. completa in verschiedenen Regionen des Kantons Tessin lassen

darauf schliessen, dass die Art dort bereits allgemein verbreitet ist. Dasselbe
trifft für weite Teile Norditaliens zu (Duso, 1991 ; Ciampolini & Trematerra, 1992).
Aufgrund der vorliegenden Situation ist auch anzunehmen, dass die Art schon vor
einiger Zeit aus Übersee eingeschleppt worden ist.

In den Anbaugebieten von Walnüssen Nordamerikas wird R. completa als
ernstzunehmender Schädling betrachtet (Boyce, 1934; Riedl et al., 1979, Riedl &
Hoying, 1980). Bei stärkerem Befall werden nicht nur Mesocarp, sondern auch
Endocarp und Samen der Walnuss nachhaltig geschädigt. Zudem ist zu
berücksichtigen, dass verschleppte Schadorganismen im neuen Gebiet in der Anfangsphase
des öftern grössere Schäden als im Ursprungsgebiet verursacht haben.

Andererseits kann die Bedeutung des Schädlings für den Kanton Tessin
relativiert werden. Hier gibt es keine eigentlichen Walnusskulturen. Der Anbau
beschränkt sich auf verstreute Einzelbäume. In Walnussanbaugebieten, wie es sie in
Europa auch gibt, wäre die Bedeutung vermutlich grösser.

Weniger eindeutig ist die Situation in bezug auf/?, indifferens. Die Art ist über
die 3 Beobachtungsjahre nur im Gebiet von Lugano und Meride in sehr geringer
Zahl gefangen worden. Aus Norditalien wurden bis anhin keine Funde gemeldet.
Für diese Situation lassen sich verschiedene Hypothesen aufstellen:

Die eingesetzten beleimten, gelben Kreuzfallen sind für viele dieser
Fruchtfliegenarten im allgemeinen recht fängig. Doch ist zu berücksichtigen, dass auch
die Fallenform und das Beifügen von Nahrungsködern die Fängigkeit wesentlich
beeinflussen kann (Economopoulos, 1989).

Dass die neue Art nur schwach auftritt, könnte auch darauf zurückzuführen
sein, dass sie sich gegen die häufig vorhandene einheimische Kirschenfliege R. cerasi
zu behaupten hat. Dadurch könnte es zu einem gegenseitigen Konkurrenzverhalten
kommen (Fitt, 1989).

Durch das Anlegen eines dichteren Fallennetzes soll versucht werden, die
Situation bei R. indifferens noch etwas näher abzuklären. Ob bei dieser Art noch
eine Ausrottung im momentanen Befallsgebiet ins Auge gefasst wird, kann im
jetzigen Zeitpunkt nicht gesagt werden. Der Entscheid hängt im wesentlichen von den
weiteren Fangresultaten und den Empfehlungen ab, die in nächster Zeit innerhalb
der Europäischen Pflanzenschutzorganisation (EPPO) und der Expertengruppe
Fruchtfliegen der Internationalen Organisation für die Biologische Bekämpfung
(IOBC) getroffen werden. Bei der schon weit verbreiteten R. completa ist an eine
Ausrottung nicht mehr zu denken.

Nördlich der Alpen sind beide Schädlinge bis anhin nicht festgestellt worden,
obwohl die klimatischen Bedingungen dies nicht ausschliessen. Offensichtlich
wurde jedoch die natürliche Barriere der Alpen bis anhin noch nicht überwunden.
Wir werden aber die Gebiete an den Haupttransitachsen nördlich der Alpen wie auch
in der Umgebung der internationalen Flughäfen weiterhin auf diese beiden
Fruchtfliegenarten überwachen. Eine Ausrottung in neuen Befallsgebieten ist höchstens
bei frühzeitiger Entdeckung möglich.
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